
 
 
 
 

Einladung 
 
 
 

Vortrags- und Diskussionsabend 
 
 

Nachhaltiges Investment 
Blaupause für einen Neuanfang in der Finanzkrise? 

 
 

Mittwoch, den 18. Februar 2009, um 19.00 Uhr 
 
 

Die derzeitige Finanzkrise stellt vieles in Frage: die Rolle der Banken, die Aufgabe 
des Staates, aber auch unser aller Umgang mit Geld. Fragwürdig geworden sind vor 
allem die oftmals überzogenen Erwartungen privater wie institutioneller Anleger an 
die Vermehrung ihres Kapitals. Entsprechend groß ist die Enttäuschung und auch 
Ratlosigkeit, seitdem das Kartenhaus aus faulen Krediten, „Leerverkäufen“ und 
anderen riskanten Spekulationen zusammengebrochen ist und die Börsenkurse 
offenbar nur noch eine Richtung kennen: nach unten. 
 
„Rendite ohne Reue“ – „Gewinne mit gutem Gewissen“: Das versprechen seit Jahren 
Geldanlagen, die in natur- und sozialverträgliche Produkte und Unternehmen 
investieren. Nachhaltiges Investment ist längst kein Nischenmarkt mehr. Allein in 
Europa sind gut 2,6 Billionen Euro unter Berücksichtigung ethischer und 
ökologischer Kriterien angelegt – Tendenz steigend. Auch wenn die Krise der letzten 
Monate die Ethik- und Ökofonds kaum weniger verschont hat als die 
konventionellen: Der einsetzende Klimawandel, knapper werdende Ressourcen, 
zunehmende soziale Verwerfungen im Zuge einer ungebremsten Globalisierung 
führen dazu, dass ökologische wie sozial verantwortbare Investitionen an Bedeutung 
gewinnen.  
 
Wie hat sich der Markt für ein nachhaltiges Investment in den letzten Jahren 
entwickelt? Was sind die Beweggründe für Privatpersonen und institutionelle Anleger 
wie Kirchen oder Stiftungen, ihr Vermögen in Nachhaltigkeitsfonds zu investieren? 
Nach welchen Kriterien werden solche Fonds zusammengesetzt? Was bedeutet 
„Nachhaltigkeit“ konkret für die Auswahl und das Rating von Unternehmen? Sind 
nachhaltige Anlageformen – etwa im Hinblick auf die Transparenz ihres Investments 
– ein Vorbild für die anstehende Neuordnung des Finanzsystems? Oder ist 
„Nachhaltigkeit“ nur ein scheinheiliges Marketinginstrument, mit dem Banken und 
Fondsgesellschaften gutmeinende Anleger ködern? 
 
Zu diesen und weiteren Fragen referieren und diskutieren: 
  

• Sabine Pex, stellv. Abteilungsdirektorin Nachhaltige Investments in der  
HypoVereinsbank / UniCredit Group 

• Rolf D. Häßler, Director Business Development bei der Rating-Agentur  
oekom research AG 

• Oberkirchenrat Dr. Claus Meier, Leiter der Abteilung „Finanzen" beim 
Landeskirchenamt der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern 

• Werner Hedrich, Director of Fund Research bei Morningstar Deutschland 
GmbH 
 

• Moderation: Dr. Manuel Schneider, Geschäftsführer oekom e.V. 
 
 
Veranstaltungsort: HVB München, Cuvilliés 1, Prannerstr. 4, 80333 München  
 
Anmeldung: Die HVB bittet um eine persönliche Anmeldung! Siehe 
Anmeldeformular auf der Rückseite. 
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Veranstalter / Initiatoren 
� oekom e.V. 
� Selbach-Umwelt-Stiftung 
� Schweisfurth-Stiftung 
 
 
 

Kooperationspartner 
� Bürgerstiftung  

Zukunftsfähiges München 
� Die Umwelt-Akademie e.V. 
� Hochschule für angewandte 

Wissenschaften - FH München 
� Ringvorlesung Umwelt  

der Studentischen Vertretung 
der TU München 

 
 
 

Projektleitung / Kontakt 
� Dr. Manuel Schneider 

oekom e.V. 
Waltherstr. 29 
80638 München 
Fon 0 89 / 76 75 89 55 
Fax 0 89 / 76 75 89 56 
info@mfn-net.de 
www.mfn-net.de 

 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gefördert durch: 
 



 
 

 

Rückantwort 
 
 

Bitte bis spätestens Montag, den 16. Februar, zurücksenden ! 
 

Fax 0 89 / 76 75 89 56 
e-mail: info@oekom-verein.de 
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Ort: 

 
HVB München, Cuvilliés 1, Prannerstr. 4, 80333 München 

(im Lageplan: Eingang Nr. 4) 
 

 

 
 
[  ] Ich nehme teil – Name:             _____________________________ 
 
 
[  ] und bringe folgende Gäste mit: _____________________________ 
 
 
Falls Sie die Vortragseinladungen bislang per Briefpost erhalten haben und wir sie Ihnen aus Kosten-
ersparnis auch per E-mail zusenden können, so geben Sie bitte hier ihre E-Mail-Adresse an: 
 
              _________________@_____________ 
 
[  ] Bitte senden Sie mir in Zukunft keine Einladungen mehr! 
 


